
DR. UHU: 
WIR BAUEN EIN 
WINDRAD?

Das brauchst du:
2 Ahornsamen (auseinandergebrochen) 
1 Stecknadel
1 isolierten Kupferdraht mit Öse 
1 kleines Holz 
1 Experimentierfreude 
1 etwas Geduld

mnum

Wenn du bei absoluter Windstille 
schnell am Windrad vorbeigehst und 
dein „Gehwind“ den Propeller bewegt, 
dann hast du optimal 
gearbeitet.

TIPP
H erbstze it is t Früchtezeit! 

Geh in die Natur und versuche 
auch noch andere Früchte 

von Bäumen und Sträuchern 
zu finden. 33

Hirsch & Jedinger SesbR 
0664/4430959, i.jedinger@tirol.com 
Idee und Bilder: Hubert Salzburger, 
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Versuch nun dein Windrad nach Beispiel der 
Abbildungen zu bauen. Du kannst selbst herum­
probieren! Das Windrad im Bild ist immerhin auch 
schon Dr. Uhus 3. Versuch.

Beim Bau der Halterung achte darauf, dass die 
Nadel so wenig Dreh-Reibung wie möglich hat, also 
sich auf ihrer Spitze dreht.

Wichtig beim Aufspießen der Flügelfrucht ist, dass 
die Propellerfläche nicht waagrecht 
liegt, sondern eine Winkelschräge von 
zirka 10 Grad aufweist.

K upfe rd rah t

Ahornsamen

Nadel
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